
Urgestein  der  Feuerwehr:
Landrat  Makiolla
verabschiedet Ulrich Peukmann
Diesmal  war  es  anders:  Beim  Neujahrsempfang  der  Feuerwehr
wurde mit Ulrich Peukmann ein Mann verabschiedet, der als
Kreisbrandmeister die Freiwillige Feuerwehr im Kreis wie kaum
ein  anderer  repräsentiert  hat  und  engagiert  für  ihre
Interessen,  wie  etwa  eine  bestmögliche  Ausbildung  und
Ausrüstung,  eintrat.  Jetzt  sagte  Landrat  Michael  Makiolla
Ulrich Peukmann ein letztes Mal ganz offiziell „Dankeschön!“

Landrat Michael Makiolla (m.) verabschiedet Kreisbrandmeister
Ulrich Peukmann (l.) und begrüßt den neuen Kreisbrandmeister
Thomas Heckmann (r.). Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Der  gebürtige  und  bis  heute  in  der  Ruhrstadt  Schwerte
verwurzelte  Peukmann  war  seit  1993  als  ehrenamtlicher
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Kreisbandmeister dabei. Er wurde für diese Funktion sage und
schreibe fünf Mal für jeweils sechs Jahre von den Feuerwehren
vorgeschlagen und ebenso oft vom Kreistag formell ernannt.

Ende Oktober aus aktivem Dienst ausgeschieden

Thorsten  Meyer  (l.),
Dezernent  für  Feuer-  und
Katastrophenschutz,
verleiht  das  Brand-  und
Katastrophenschutz-
Verdienst-Ehrenzeichen  in
Silber  an  Ulrich  Peukmann
(2.v.l.).  Mit  dabei:  Uwe
Wiedenbeck,
Bezirksbrandmeister  im
Regierungsbezirk  Arnsberg
(2.v.r.),  und  Landrat
Michael  Makiolla  (r.).
Foto:  Max  Rolke  –  Kreis
Unna

Die letzte Amtszeit war etwas kürzer, denn Peukmann schied mit
Vollendung  des  63.  Lebensjahres  im  Oktober  2017  aus  dem
aktiven Feuerwehrdienst aus. Er legte in Folge dessen wenig
später auch die ehrenamtliche Tätigkeit als Kreisbrandmeister
nieder.

Landrat  Michael  Makiolla  ließ  in  seiner  Laudatio  keinen
Zweifel  aufkommen:  „Ulrich  Peukmann  ist  ein  Urgestein  in
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blauer  Uniform.  Er  kennt  sich  aus  im  Feuerschutz  und
Rettungswesen  und  war  immer  ganz  vorn  zu  finden,  wenn  es
richtig  heiß  wurde,  wenn  Menschenleben  oder  Sachwerte  in
Gefahr waren.“

Ein Mann mit Lebensfreude und Humor
Der  Verwaltungschef  würdigte  aber  nicht  nur  den  Fachmann,
sondern auch die Person. „Wir ehren und verabschieden heute
einen Mann, der fast ein viertel Jahrhundert als Retter in der
Not tätig war, der viel menschliches Leid gesehen, manche
Tragödie erlebt hat und der dennoch oder vielleicht deshalb
ein Mann von einer gewissen Leichtigkeit, mit Lebensfreude und
viel Humor ist.“

Ulrich Peukmann wurde 1954 in Villigst geboren und absolvierte
nach der Schule eine Ausbildung als Dreher bei einer Schwerter
Firma,  in  der  er  anschließend  unter  anderem  als
Betriebsratsvorsitzender  und  als  Sicherheitsfachkraft  tätig
war. Im Februar 2000 wechselte Ulrich Peukmann zum Kreis und
dort zum Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung.

Hohe Auszeichnungen als Anerkennung
Der  nun  ehemalige  Kreisbrandmeister  gehört  seit  1971  zur
Freiwilligen Feuerwehr Schwerte und leitete diese zeitweise
auch.  Ein  Ausdruck  seiner  vielen  Verdienste  rund  um  das
Feuerwehrwesen  ist  die  Auszeichnung  mit  dem  Deutschen
Feuerwehrehrenkreuz in Silber (1995) und Gold (2005) und dem
Ehrenzeichen in Silber für 25-jährige bzw. in Gold für 35-
jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr.

Neben  der  Verabschiedung  von  Peukmann  begrüßte  Landrat
Makiolla  auch  dessen  Nachfolger  Thomas  Heckmann  (Jahrgang
1963).  Der  Bönener  ist  seit  November  2017  als  erster
hauptamtlicher  Kreisbrandmeister  beim  Kreis  dabei  und
koordiniert gleichzeitig die Rettungsleitstelle des Kreises.

Die  managte  allein  im  letzten  Jahr  über  5.030
Feuerwehreinsätze,  fast  51.520  Rettungsdiensteinsätze  und



organisierte  fast  1.340  Mal  über  den  Rettungshubschrauber
„Christoph 8“ schnelle Hilfe aus der Luft.
PK | PKU – Constanze Rauert


